
Freitag/Samstag 27./28. April 2012,
Hotel am Kurpark, Bad Herrenalb

FAcHtAgung

„träume nicHt
Dein LeBen, 
LeBe Deinen trAum“
PerSönLicHe ZuKunFtSPLAnung



einFüHrung

Dieses Sprichwort in die Tat umzusetzen, können sich vor 
allem Menschen mit schweren Behinderungen und hohem 
Hilfebedarf kaum vorstellen. Auch die Familien sind stark 
verunsichert. Geht das wirklich und wenn ja, wie?

Das Konzept der „Persönlichen Zukunftsplanung“ wurde im 
englischsprachigen Raum in den 1980er Jahren entwickelt. 
Es ist seit den 1990er Jahren auch im deutschsprachigen 
Raum bekannt. Bei der Persönlichen Zukunftsplanung steht 
der Mensch mit Behinderung im Mittelpunkt. Das Konzept 
beinhaltet eine Reihe von Methoden, um mit Menschen  
mit und ohne Behinderung, Familienmitgliedern, Freunden, 
Bekannten, Nachbarn oder mit Organisationen über eine 
wünschenswerte Zukunft nachzudenken. Mit Hilfe eines 
Unterstützerkreises sollen dann einzelne Ziele Schritt für 
Schritt umgesetzt werden. 

Der Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte 
Menschen e.V. und Mensch zuerst – Netzwerk People  
First Deutschland haben im Oktober 2011 zu einer großen 
Tagung „Weiter denken: Zukunftsplanung“ nach Berlin ein-
geladen. In Baden-Württemberg werden derzeit gemein sam 
von der Evangelischen Hochschule Ludwigsburg und Reha 
Südwest Moderatoren für Unterstützerkreise ausgebildet. 
Auf Bundesebene soll in Kürze ein Netzwerk Zukunfts-
planung gegründet werden.

Ziel unserer Tagung in Bad Herrenalb ist es, die Methode 
der Persönlichen Zukunftsplanung vorzustellen und einen 
Austausch untereinander zu ermöglichen. Zu Wort kommen 
Menschen mit schweren Behinderungen, Angehörige und 
Wegbegleiter, Vertreter der Selbsthilfe, der Einrichtungen 
und der Wissenschaft. Eingeladen sind Menschen mit Behin-
derungen und ihre Angehörigen, ehrenamtliche und haupt-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Selbsthilfe 
und Behindertenhilfe. 

Lernen Sie die Methode der Persönlichen Zukunftsplanung 
kennen! Wir laden Sie ein, mit uns gemeinsam neue Wege 
zu gehen, damit Träume wahr werden können!

„träume nicHt Dein LeBen, 
  LeBe Deinen trAum.“



Freitag, 27. April 2012 

bis 17.00 uhr  individuelle Anreise

17.30 uhr Begrüßung
Hans Ulrich Karg, Bad Schussenried
Vorsitzender des Landesverbandes 
für Menschen mit Körper- und Mehrfach-
behinderung Baden-Württemberg e.V.

Wir stellen uns vor…

Wir sprechen miteinander …: Murmelgruppen

19.00 uhr Kurzer Film über Persönliche Zukunftsplanung

19.30 uhr gemeinsames Abendessen
 anschl. Erfahrungsaustausch in kleinen Gruppen

Samstag, 28. April 2012

Bis 9.00 uhr Frühstück

9.30 uhr Persönliche Zukunftsplanung – ein Schlüssel 
 zur Selbstbestimmung und teilhabe
 Prof. Jo Jerg, 
 Evangelische Hochschule Ludwigsburg

10.30 uhr „träume nicht Dein Leben, 
 lebe Deinen traum.“
 Wie kann ich mit meinem hohen Assistenz-
 bedarf so leben, wie ich es möchte? Wie erlebe 
 ich als Mutter den spannenden Prozess des 
 Ablösens und des Loslassens? 
 Zwei Erfahrungsberichte von Mutter und Sohn.
 Jens und Ulrike Ehler, Sinsheim

11.30 uhr traumreise in die Zukunft
 Wie wähle ich das richtige Reiseziel aus? Was 
 passiert, wenn ich mich verfahren habe? Was 
 packe ich für die Reise ein? Wie bereite ich 
 mich auf die Reise vor? Wer begleitet mich auf 
 meiner Reise? Erfahrungsberichte von 
 „Reiseteilnehmern“ am Qualifizierungskurs 
 „Persönliche Zukunftsgestaltung“

ProgrAmm



 Michael Böser, 
 Reha Südwest für Behinderte gGmbH und 
 Vorstandsmitglied im Verein für körper- und 
 mehrfachbehinderte Menschen – 
 mittlerer Oberrhein e.V., Karlsruhe
 Irmgard Herold, Baden-Baden
 Kirsten Messner-Wentzel, Karlsruhe
 Vorstandsmitglied im Verein für körper- und 
 mehrfachbehinderte Menschen – mittlerer 
 Oberrhein e.V.

12.15 uhr gemeinsames mittagessen

13.30 uhr unterwegs: auf die Haltung kommt es an
Persönliche Zukunftsplanung basiert auf 
einem personenzentrierten Denken. Wie 
können Einrichtungen und Dienste für  
Menschen mit Behinderung noch stärker  
personenzentriert denken, arbeiten und 
handeln? Wie können Vereine der (Eltern-)
Selbsthilfe diesen Prozess aktiv begleiten? 
Zwei Erfahrungsberichte
Tobias David, Karlsruhe
Geschäftsführer Reha Südwest für Behinderte 
gGmbH, Karlsruhe
Silvia Siebel, Au
Vorsitzende des Vereins für körper- und 
mehrfachbehinderte Menschen – mittlerer 
Oberrhein e.V.

14.30 uhr Kaffeepause

15.00 uhr unsere nächsten reiseziele …
Persönliche Zukunftsplanung geht nur 
gemeinsam. Die Reiseberichte motivieren 
uns, gemeinsam ein Netzwerk Persönliche 
Zukunftsplanung zu gründen.
… die nächsten Schritte

16.00 uhr Schlusswort
 anschl. Individuelle Heimreise

Tagungsleitung: Jutta Pagel-Steidl, Geschäftsführerin  
des Landesverbandes für Menschen mit Körper- und  
Mehrfachbehinderung Baden-Württemberg e.V., Stuttgart



Hotel am Kurpark
Kurpromenade 23/1
76332 Bad Herrenalb
www.hotelak.de
Hinweis: Das Hotel ist komplett barrierefrei.

Das Hotel am Kurpark liegt im Nordschwarzwald, 
zwischen Karlsruhe, Baden Baden und Pforzheim 
in der Nähe von Straßburg gelegen.

Anreise mit dem PKW…
…aus Richtung Frankfurt oder Basel kommend 
Autobahn A5, Ausfahrt Ettlingen, dann der Beschilde-
rung folgen.

…aus Richtung Stuttgart kommend Autobahn A8, 
Ausfahrt Karlsbad/Bad Herrenalb, dann der Beschilde-
rung folgen.

Anreise mit der Bahn
Bis zum Hauptbahnhof Karlsruhe. Von hier fährt die 
S-Bahn-Linie 1 zweimal stündlich nach Bad Herrenalb. 
Die Fahrzeit durch das Albtal beträgt ca. 40 Min. 
Nutzen Sie das günstige Schwarzwaldticket der  
Deutschen Bahn.

tAgungSort unD AnreiSe

Ettlinger 
Straße

A5/A8, Karlsruhe

Dobler 
Straße

Kurpromenade

Hotel am 
Kurpark

Bahnhof
Bad Herrenalb

Gernsbacher 
Straße

A5, Baden-Baden



Anmeldungen und rückfragen
Landesverband für Menschen mit Körper- und 
Mehrfachbehinderung Baden-Württemberg e.V.
Haußmannstraße 6 · 70188 Stuttgart
Telefon 0711/2155-220
Telefax 0711/2155-222
E-Mail info@lv-koerperbehinderte-bw.de
www.lv-koerperbehinderte-bw.de

Anmeldeschluss: 15. märz 2012

Die Anmeldung zur Tagung erbitten wir schriftlich 
(Anmeldekarte, Fax, E-Mail). Sie erhalten eine 
Anmeldebestätigung / Rechnung. 

Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Eine frühzeitige 
Anmeldung wird empfohlen, da die Plätze in der 
Reihenfolge der Anmeldung vergeben werden.

tagungsbeitrag
60,00 Euro bei Übernachtung im Einzelzimmer
50,00 Euro bei Übernachtung im Doppelzimmer 
40,00 Euro ohne Übernachtung 
30,00 Euro für Menschen mit schweren Behinderungen, 
die z.B. in einer WfbM oder in einer Tagesförderstätte 
sind und /oder Grundsicherung erhalten

Im Tagungsbeitrag sind zudem enthalten: 
Tagungsunterlagen und Verpflegung. 

Eine Teilnahme nur an einem einzelnen Tag 
ist nicht möglich.

rücktritt
Bei Rücktritt von der Anmeldung vom 16. März bis  
6. April 2012 (Eingangsdatum) stellen wir Ihnen die  
Hälfte des Tagungsbeitrages in Rechnung, danach bzw. 
bei Fernbleiben den vollen Tagungsbeitrag. Ersatz durch 
eine andere Person befreit von den Stornogebühren.

orgAniSAtoriScHe HinWeiSe
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